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aus (h« c. VI, 14, 6) und diese Erz hlung wurde wiederum mit dem Schluss
des ersten Pctrusbriefes combiniert und gesteigert zu der Form, die Eu-
sebius h. e, II, 15 mitteilt.

Berlin. P. Corssen.

Die Sonnenfinsternis bei Jesu Tod.

Zu diesem Punkte schrieb H. Holtzmann im Hand-Commentar (Erste
Aufl. 1889): „Ganz speciell erinnert die ber die ganze Erde . . . sich
breitende Nacht an die gyptische Finsternis Ex 10, 22 und berhaupt
an die prophetische Bildersprache." Unter 8 alttestamentlichen Stellen,
die er dazu citiert, nennt er an letzter Stelle Am 8, 9. — Allan Menzies
(The earliest Gospel, London 1901) heisst Joel Π, 10. 31 Jer ΧΠΙ, 16
vergleichen — diese Stelle fehlt bei Holtzmann — „and particularly
Amos ΥΠ!, 9." Swete (The Gospel according to St. Mark, 1898) er-
w hnt „Irenaeus (IV, 33. 12) refers to Amos VIII, 9 (buceicci o ήλιος

Ich habe keinen Zweifel, dass die ganze Erz hlung aus dieser Amos-
stelle herausgewachsen ist, und doch finde ich sie in keinem neuen
Testament am Rand von MC 15, 33 und Lc 23, 44 erw hnt, auch nicht
in den bisherigen Drucken meiner eigenen Ausgabe. Den Beweis, dass
gerade diese alttestamentliche Stelle f r die Bildung der neutestament-
lichen Erz hlung massgebend war, finde ich in der Thatsache, dass
andre Worte aus dem gleichen Zusammenhang sich gleichfalls legen-
darisch fruchtbar erwiesen. Oben S. i68ff. habe ich die Erz hlung vom
Zerreissen des Tempelvorhangs mit einer hnlichen Erz hlung im Prot-
evangelium Jacobi ber den Tod des Zacharias in Verbindung gebracht
und gesagt: in beiden F llen habe sich die Legende wohl auf Grund
alttestamentlicher Stellen gebildet. F r die Zacharias-Legende kann die
alttestamentliche Belegstelle gar keinem Zweifel unterliegen. Man darf
ja nur die Worte des Protev. c. 24 και τα φατνώματα του ναού ώλό-
λυ£αν mit der Septuaginta von Am 8, 3 zusammenstellen: και ολο-
λύζει τα φατνώματα του ναού εν εκείνη τη ήμερα. Das hebr ische Wort
das hier mit φατνώματα wiedergegeben ist, ist JTITtf, das Aquila crpo-
φιγγεο bersetzte, also mit TS Prov 26, 4 „Th rangel" gleichsetzte.
Theodotion gab „das Obere*'; Hieronymus folgte Aquila und bersetzte
cardin es, w hlte also eben das Wort, das er 9, i f r "Ifc 3 hat, das
nach meiner Auffassung dem „superliminare" des Hebr erevangeliums
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und, zu ^ umgestellt, dem „Vorhang" der synoptischen Evangelien
entspricht.

Ich will auf keinen der berührten Punkte weiter eingehen, weder auf
die Sonnenfinsternis, noch auf den Tempelvorhang, noch auf die Zacharias-
Erzählung; nur das eine sei zur letzteren bemerkt, dass sie nach dem
hier Ausgeführten unverkennbar auf dem Boden der Septuaginta und
nicht des hebräischen. Urtextes erwachsen ist: das Targum wenigstens
übersetzt das dunkle Wort in Amos 8, 3 wie Symmachus mit „Lieder".1

Maulbronn. Eb. Nestle.

Nachschrift bei der Korrektur: Die mir erst nachträglich bekannt gewordenen Be-
denken, die Armitage Robinson in The Expositor Vol. V, 198—200 gegen meine
Gleichung supe r l imina re = erhoben hat, dass an den beiden alttestamentlichen
Stellen zwar superliminare in der Vulgata sich finde, dem Worte 1 03 selbst aber ein
anderes \Yort entspreche (cardo und Urnen), werden durch das oben S. 168, A. 2 Be-
merkte und durch die Beiziehung von Am 8, 3 wenigstens teilweise erledigt sein. Dass
„der Vorhang" typologisch viel besser passt, als „die Oberschwelle" ist ohne weiteres
zuzugeben; weniger leicht zu erklären ist auf der ändern Seite, wie durch ein Erdbeben
das Zerreissen eines Vorhangs bewirkt werden soll, während das Bersten einer Ober,
schwelle in diesem Falle ganz natürlich wäre.

Zu Acta i, 12.
„Als verschiedene Schätzungen der kleinen Entfernung sind die ver-

schiedenen Angaben bei Joseph. Antt. 20, 8, 6 (sechs Stadien) und Bell.
Jud. 5, 2, 3 (fünf St.) zu betrachten." So steht 1861 in der 3. und noch
1888 in der von Wendt bearbeiteten „sechsten resp. siebenten" Aufl.
von Meyer's Krit. exeget. Handbuch über die Apostelgeschichte. In
der 8. Aufl. von 1899 schreibt Wendt: „Joseph, schätzt die Entfernung
des Berges auf 6 (Ant 20, 8, 6) oder 5 (Bell. 5, 2, 3) Stadien." Ähnlich
Blass in der editio .philologica der Acta: Josephus (Ant 20, 8, 6; B. Jud.
5, 2, 3) montem oliveti vel sex vel quinque stadia distare dicit; scho-
liasta apud Matth. septem. Am schlimmsten, wo möglich, Nösgen
(1882): „Nach Josephus (Altt. 20, 8, 6) ist der .Oelberg nur 5—6 Stadien
von Jerusalem entfernt."

Seit Meyer scheint weder Wendt, noch Nösgen, noch Blass die
Josephusstellen nachgeschlagen zu haben. Sie hätten sonst bemerken

* Vgl. zu dem Wort: R. Riedel, Alttestamentliche Untersuchungen I (Leipzig, 1902)
S. 30, Anm. 2.
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m ssen, dass bei Meyer eine Inversion vorlag, dass Jos. in den Alter-
t mern die Entfernung des lbergs von der Stadt auf $ (nicht 6) Stadien
angicbt, und dass er im j dischen Krieg, wo er 6 (nicht 5) Stadien
nennt, gar nicht vom Berge selbst, sondern vom Lager des r mischen
Heers redet. Die Truppen kamen von Jericho her; προςετέτακτο δε
αύτοΐς ££ απέχοντας των Ίεροςολύμων ςταδίους ςτρατοπεδεύςαςθαι κατά
το Ελαίων καλούμενον dpoc, δ τη πόλει προς άνατολήν αντίκειται, μέςη
φάραγγ1 βαθεία διειργόμενον, ή Κέδρων ώνόμααται. An dem Jerusalem
abgekehrten Ostabhang schlagen sie ihr Lager auf; daraus erkl rt sich
die scheinbare Differenz aufs allereinfachste.

Nun kommt aber das seltsamste. F r die Stelle der Altert mer
giebt es eine Variante 7 statt 5, die Niese mit keiner Silbe erw hnt
Schon Calov schreibt in seiner Biblia Novi Testament! illustrata (1676)
zu unserer Stelle: in losepho explicatur per stadia quinque: sed suspecta
est lectio cum Theophylactus Josephum citet de stadiis septem. So
liest man in der That bei.Theophylact-(Migne 125, 520). Nachdem er,
ohne Chrysostomus zu nennen, dessen Bemerkung angef hrt, dass die
Entfernungsangabe darauf zu f hren scheine, dass die Himmelfahrt an
einem Sabbat erfolgt sei, f hrt er fort: και γαρ ώριςμένον το μήκος της
όδοιπορίας ην, δ έ£ήν βαδβειν τοις Ίουδαίοις εν τξ) ήμερα του Σαββάτου.
Ίςτορεϊ δε και Ίώοηττποο εν τφ είκθ€τφ λόγψ της αρχαιολογίας, άπέχειν οπό
Ίεροςολύμων ςτάδια επτά. ΚαιΏριγένης δε φηςιν εν τψ πέμπτψ Στρωματεΐ.
ή του ςαββάτου οδός τριών [1. διςχιλίων] πηχών υπήρχε. Και μάλλον ή αγία
ςκηνή και ή κιβωτός τοςουτον διάςτημα προελάμβανε την παρεμβολήν και
από τοςούτου διαςτήματος έςκήνου. "Ο διάςτημα έΗήν τοις προςκυνοοςι
την άγίαν ςκηνήν βαδί^ειν εν ςαββάτψ' δ ^ςτι μίλιον £v. Locus procul
dubio corruptus bemerkt der alte Herausgeber. Die Verbesserung
giebt der Kommentar des Oekumenius an die Hand, wo (Migne 118, 53)
dieselbe Origenesstelle citiert ist mit der Fassung Μίλιον £ν, ή του
Σαββάτου οδός, ως φηςιν'Ωριγένης εν τψ πέμπτψ Στρωματεΐ, διςχιλίων
πηχών υπήρχε. Im folgenden l sst Oekumenius ή weg, liest έςκήνουν
und schliesst .mit ςαββάτψ. Das Interessante ist nun aber, dass sowohl
die Peschito als der Sahide statt „einen Sabbatweg" einfach „7 Stadien"
haben, wie nach Blass der scholiasta apud Matth. Gehen wir aber ber
Matth i zu Bengel zur ck, so schreibt dieser in seinem Apparat: ςαββάτου
Ιχον δδόν] άπέχον ςτάδια επτά Chrys. (ex Josepho, apud Drusium) &
inde Syrus.

Ich habe Bengels Angabe noch nicht verificiert, und bemerke nur,
dass sie die Frage nahelegt, ob nicht umgekehrt Chrysostomus aus dem
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Syrer sch pfte. Schon lang fiel mir auf, dass er den Paulus (Act 18, 3)
zum οκυτοτόμοο macht, wie die Peschito zum hrarius. Im Rahmen
einer Miscelle l sst sich diese Frage nicht beantworten.

Maulbronn. Eb. Nestle.

Einige Bemerkungen
zu den Ausgew hlten M rtyrerakten, herausgegeben von R. Knopf.

Die nachstehenden Zeilen sollen der Behandlung dieser St cke in
Seminar bungen in keiner Weise vorgreifen, sondern wesentlich einige
Citate nachtragen, die der Herausgeber nicht angemerkt hat. S. 11 (Akten
des Karpus, Papylus und der Agathonike) fehlt Z. 25 zu θεοί, o'i τον
ούρανόν και την γήν ουκ επόταν, Jer ίο, 11. Es ist dies der bekannte
Vers, der in unsrem hebr ischen Jeremia aus noch nicht sicher be-
stimmter Ursache aram isch steht.1 Dasselbe Citat fehlt S. 99, Z. i in
den Akten des Euplius zu Pereant du qui non fecerunt caelum etc.

In den erstgenannten Akten vgl. zu 14, 8 εγώ δε εφ* ώ πάρειμί;
Mt 26, 50; zu Z. 12 κύριε . .. πρόο ce ... κατέφυγα PS 142 (143), 9. Die
letztere Stelle ist die einzige, an der im Psalter das in den LXX ber-
haupt seltne καταφεύγειν so vorkommt.2

In den Akten des Apollonius wird 39, 30 το κρόμμυον και το αωροδον
των Πηλουαων θεόο verh hnt, ατινα πάντα είο κοιλίαν χωρεί και εκ
όχετδν έκβάλλεται. \Ver dazu nicht Mt 15, 17 und MC 7, 19 citiert, be-
raubt seine Leser eines h chst merkw rdigen Aufschlusses. Statt άφεδρώνα
aller ndern Hdss. hat Cod. D in MC οχετό v. Westcott-Hort f hren es
am Rand (in der kleinen'Ausgabe im Anhang unter den Noteworthy
rejected readings) auf mit den Zeichen, welche bei ihnen den „westlichen"
Charakter der Lesart bedeuten. Im Apparat sagen sie „Western (Gr.
[D]Lat.)". Weiss meint in seinem Kommentar: „Das όχετόν (D WHaRiKi)
ist nur Emendation des ungriechischen und dem Abschreiber zu derb
scheinenden άφεδρ., da derselbe auch nachher καθαρίζει statt —ίων
schreibt". Im Text sagt er: „άφεδρών, nur hier statt des griech. άφοδοο".
Aus Tischendorf ist ber die von W-H genannten Lateiner nichts zu er-
fahren; er giebt nur vg in secessum." Warum άφεδρών ungriechisch
sein soll, verstehe ich nicht; αφεδροο ist in der LXX ganz gew hnlich

Auch in O. v. Gebhardt's Acta martyrum selecta 14, 9 ist die Stelle nicht citiert.
« Fehlt ebenso bei v. Gebhardt 17, 3.
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f r Π$, einmal auch f r Π)1 (ebenso bei Symm. Is 30, 22). Theodotion
und Lucian haben es IIS 11,4 f r „Unreinheit"* Davon ein Substantiv
auf ων zu bilden, ist gut griechisch. Viel seltener im biblischen
Griechisch ist οχετός in der LXX gar nicht belegt, nur bei Symm. 4mal,
f r Vm, ;6 und 2 mal f r p'SJ*. Auch sonst steht es, wie der Thesaurus
ausweist, selten in der speziellen Bedeutung Abtritt, cloaca.

Das Martyrium des Apollonius soll vor das Jahr 185, um 184 fallen;
w rden auch die griechischen Akten aus dieser Zeit stammen, h tten
wir hier einen sehr alten Beleg f r eine „westliche" Lesart im N. T., der
weil aus Rom kommend besonders erw nscht ist. — Ebenda fehlt 4 Zeilen
vorher zu dem Schwur des Sokrates bei der Platane die Belegstelle:
Lucian, Vitarum auctio c. i6.x

Im „Martyrium der Perpetua und Felicitas" wird C. 8 S. 49, 30 f. ge-
druckt video . . et piscinam illam quam retro videram, summisso margine
usque ad umbilicum pueri; et aquam de ea ftrahebatf sine cessatione.
Dazu die Anmerkung: „trahebat ist wohl falsch, vielleicht ist daf r
decurrentem zu lesen. Der Grpeche] hat I/5/kev ύδωρ." Was hier falsch
sein soll, verstehe ich nicht; noch weniger wie man von trahebat auf
decurrentem kommen kann. „Und er, der Knabe, sch pfte ohne Auf-
h ren Wasser." Will man dies nicht annehmen, weil Dinocrates erst
nachher zu dem Wasser tritt (accessit Dinocrates et de ea bibere coepit),
so hat man den Akkusativ aquam einfach als Nominativ und trahebat
intransitivisch zu nehmen: „zog sich unaufh rlich Wasser hin".

Zu C. 14 (53, 6) gladium . . . etsi non anima certe caro eius agnovit
vgl. Lc 2, 35. — C. 20 (56, 6) in fide state: vgl. i Kor 16, 13.

Zum Martyrium des Pionius 6ο, ίο ου μετά βίας Z. 20 έκτείναο την
χείρα waren die bekannten Stellen der Apostelgeschichte anzuf hren:
5,26; 26, i; zu 63, 3. 8 Dan 3,18; zu Z. ίο τινεο των αγοραίων Act 17, 5;
zu 64,12 Είθε ήδυνάμην εγώ ύμαο πεΐοαι Xpicnavoiic γενέοθαι Act 26, 28.

Im Testament der 40 M rtyrer liest man im Text 110, 5 nach
Bonwetsch Χαδουθβ", im Registers. 117 Χαλδουθβ, nach O. v. Gebhardt
169, 26 ist keins von beiden richtig, sondern in der Hds. Χαδουθί zu lesen.2

Maulbronn. x Eb. Nestle.

1 Die Verweisung fehlt auch bei v. Gebhardt S. 51.
2 Dass in einer unter G. Kr ger's Namen erscheinenden Sammlung 2 mal (S. 10 u. 33)

Renan gedruckt wird, ist mir so schmerzlich, dass ich es nicht unerw hnt lassen kann.
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„Thaddäusbrief".

In den „Geschichtlichen Liedern und Sprüchen Württembergs" (unter
Mitwirkung von Dr. Gerhard Mehrin g herausgegeben von Oberstudien-
rat Dr. Karl Steiff, Oberbibliothekar, Stuttgart, 1900 ff.) steht S. 294
in einem Lied auf die Wiedereroberung des Landes durch Herzog Ulrich
im Jahr 1534 die Strophe:

Des wil ich euch ermanen all
ir Christen all geleiche,
Mateus schreibt in seiner epistel:
von glauben solt ir nit weichen;
Moises fiirt aufs Egiptenland
die Juden ufs Pharonis hand,
die nit glaubten, musten am tod erkeichen.

Der Herausgeber (Dr. Mehring) bemerkt zu Mateus: „vielmehr Judas-
brief, Vers 3 u. 5 und sein Apparat belehrt uns, dass 3 Handschriften
ABC Mateus, 2 DE Jacobus und 2 FG Tatheus, beziehungsweise Tateus
haben. Natürlich ist die letztere Lesart die richtige, und Matthäus u.
Jacobus sind Verschlimmbesserungen von zwei Lesern, die in ihrem N. T.
wohl ein Matthäus-Evangelium und einen Jakobusbrief kannten, aber
nicht mehr wussten, was Luther zu Mt 10, 3 „Lebbäus, der genannt ist
Thaddäus" auf den Rand seines Neuen Testaments drucken hiess:
„ist der fromm Judas"; vgl. Lc 6, 16. Matthew Pole's Synopsis sagt
zum Eingang des Judasbriefs ganz einfach:

Judas] Qui dicitur & Lebbaeus cognomento Thaddaeus Matth 10,
v. 3 mit Berufung auf Vorstius ex Piscator, sie Menochius, Tirinus. Die
Gleichung Lebbaeus = Thaddaeus = Judas war in der alten Kirche all-
gemein anerkannt; dagegen begegnet es mir hier zum erstenmal in der
christlichen Litteratur, dass eine Stelle aus dem Judasbrief geradezu
unter dem Namen des Thaddäus angeführt wird. Der Dichter konnte
für sein jambisches Versmass Judas nicht "brauchen, bedurfte einen drei-
silbigen Namen, daher wählte er den ändern, uns jetzt nicht mehr ge-
läufigen Namen des Briefschreibers. Die Ersetzung desselben durch
Matthäus und Jakobus ist zugleich eine lehrreiche Parallele zu demselben
Vorgang im N. T., vgl. Mt 13, 35 mit den Bemerkungen von W-H zur
Stelle; MC i, 2. Dies mag es rechtfertigen, diese Kleinigkeit an dieser
Stelle zu veröffentlichen.

Maulbronn. Eb. Nestle.

Brought to you by | New York University Bobst Library Technical Services
Authenticated

Download Date | 6/8/15 11:34 PM



252 Kb. N c f> t l c , Zu Lukas 22.20. — K. Preuschen, Die Salbung Jesu ίο Kethanien.

Zu Lukas 22, 20.

Oskar Holtzmann schreibt im Leben Jesu, S. 3635., der Text von
Lc 22, 20 gebe, „wenn man ihn f r sich betrachtet, einen sehr guten
Sinn: 'Dieser Becher, der f r euch ausgegossen wird, ist der neue Bund
in meinem Blut.' Das beweist jedenfal ls f r die dem Evangelisten
bekannte Sitte. Er weiss, dass beim Abendmahl ein Becher
ausgesch ttet wurde. Das ist die dem Altertum gel ufige
Form der Spende. Die Form wird dann die gewesen sein, dass ein
Teil des Becherinhaltes zur Erde gesch ttet, das brige unter die
Abendmahlsg ste verteilt wurde So vergleicht er (Jesus) sein Sterben
mit dem Opfer, das nach Ex 24, i—8 gebracht wurde: auch dort wird
ein Teil des Bundesblutes an den Altar, ein Teil an die Genossen des
Bundes gesprengt, wie Jesus einen Teil des Weines zur Erde
giesst, den anderen aber den J ngern zum Trunke darreicht."

Sind das reine Phantasien? oder war die im griechisch-r mischen
Altertum gel ufige Spende, die auch im j dischen wehigstens beim Opfer-
dienst sich findet, auch im Privatleben gebr uchlich? Mir ist es unbekannt

Maulbronn. Eb. Nestle.

Die Salbung Jesu in Bethanien.

Die Er rterung Nabers (s. o. S. 171 f.) ber die Narde, die bei der
Salbung in Bethanien eine so grosse Rolle spielt, l sst eine Schwierig-
keit ausser Acht, die bisher noch nirgends, soweit ich weiss, empfunden
oder gel st worden ist Der Nachdruck liegt auf der Deutung Jesu.
Weil er die Handlung der Frau auf seinen Tod deutete, ist die Episode
erz hlt. Was Johannes daraus machte, um den Verrat psychologisch
zu erkl ren, ist secund r und wertlos. Nach MC 14, 8 sagt aber Jesus:
δ 2cxev, έποίηοεν προέλαβεν μυρίοαι το οώμά μου eic τον Ινταφιοκμόν.
An. μυρίςαί hat schon Mt Anstoss genommen; denn er setzt einfach
26, 13 πρόο το ένταφιοκαι, macht aber dadurch nichts besser. In der
That liegt hier eine Schwierigkeit Von einem Salben der Leichen in
Israel ist nichts bekannt. Dass man aromatische Essenzen in die Leichen-
t cher goss, ist selbstverst ndlich. Aber die Leiche selbst wird, wie
das auch nach den talmudischen Vorschriften geschieht, nur mit Wasser
gereinigt worden sein (vgl. Schr der, Satzungen u. Gebr. d. rabb. Judent,
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